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Der Geſamtaufwand für die öffentlichen Volksſchulen in Baden iſt von rund 11 Millionen
Mark im Jahr 1900 auf rund 16 Millionen Mark im Jahr 1906 , alſo um 5 Millionen Mark ,d. ſ. 45 , /% ( gegen 24,1 % im Reich ) , der aus Staatsmitteln gedeckte Anteil von 2 396 000 %
auf 4472000 / , ſomit um 2076 000 Ab, d. ſ. 86,6 / ( gegen 22,2 ¼ im Reich ) geſtiegen . Im
Jahr 1906 betrug der aus Staatsmitteln gedeckte Anteil an den Geſamtaufwendungen für Baden
27 ,/% und für das Reich im ganzen 28,7/ .

Entſprechend ſind auch die auf einen Schüler entfallenden Geſamtkoſten von 40 AM auf 52 M
( im Reich von 47 auf 54 , in Preußen von 48 auf 58 , in Bayern von 46 auf 55 , in Württemberg
von 42 auf 50 / ) geſtiegen . Die höchſten Ausgaben für einen Schüler hatte Berlin mit 95 / nachder erſten , mit 99 / nach der zweiten Erhebung , die geringſten nach der erſten Erhebung Lippe ( 25 / )
und nach der zweiten SchaumburgLippe ( 35 A6) ; in Qippe ift in dem genannten Zeitraum der
Aufwand von 25 auf 42 / , in Schaumburg⸗Lippe von 28 auf 35 / geſtiegen .

Privatſchulen mit Volksſchulziel ſind im Jahr 1906 in Baden 7 (gegen 5 im Jahr 1901 )
zu verzeichnen ; die Schülerzahl iſt von 775 im Jahr 1900 auf 707 im Jahr 1906 zurückgegangen ;im Reich im ganzen iſt die Zahl der Privatſchulen mit Volksſchulziel um 29 geringer gewordendie Schülerzahl aber hat um 766 zugenommen .

Insgeſamt wurden nach der Erhebung vom Jahr 1906 in Baden 1695 Volksſchulen von
309591 Schülern beſucht . Die Zahl ' der in ſchulpflichtigem Alter zwiſchen 6 und 14 Jahrenſtehenden Kinder betrug nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 : 335386 . Es wurden daherin Baden 92,3 % aller in ſchulpflichtigem Alter ſtehenden Rinder (Gegen rund 94 / im Reich) in
Volksſchulen unterrichtet .
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5 . Der Badiſche Gaſtwirteverband im Jahr 1907 .
Der Badiſche Gaſtwirteverband , Sitz Karlsruhe , iſt Unterverband des Bundes DeutſcherGaſtwirte mit dem Sike in Leipzig und durch dieſe Verbandszugehörigkeit ſeit 1907 gleichzeitigMitglied des Reichsverbands , Sitz in Berlin .
Ende des Berichtsjahrs gehörten ihm 45 Bezirksvereine mit zuſammen 3578 Mitgliedern an .
Die Mitglieder des Badiſchen Gaſtwirteverbands und deren Verwandte ſind berechtigt zumBeitritt in die 1893 unter der Bezeichnung „Sterbekaſſe des Süddeutſchen Gaſtwirteverbands “

errichtete und im Jabr 1895 unter bem Namen „Sterbekaſſe des Bundes Deutſcher Gaſtwirte “ erwei —
terte Bundesſterbekaſſe auf Gegenſeitigkeit mit dem Sitz in Darmſtadt . Auf Schluß des
Jahres 1907 waren an der Bundesſterbekaſſe 1054 Mitglieder des badiſchen Verbands aus
37 Bezirksvereinen beteiligt ; außerdem waren noch 11 an verſchiedenen badiſchen Orten wohnhafteMitglieder des Bundes , welche dem badiſchen Verbande nicht angehörten , Mitglieder dieſer Kaſſe .Von den an die Bundesſterbekaſſe angeſchloſſenen Mitgliedern des badiſchen Verbands wurden im
Laufe des Jahres 1907 zuſammen 47 350 % / an Beiträgen zur Sterbekaſſe abgeführt ; zur Mus -
bezahlung gelangten dagegen insgeſamt 20 492 / Sterbegelder für 19 Todesfälle im badiſchenVerband . Der Sterbekaſſebeitrag der nicht dem Landesverband angehörigen 11 badiſchen Mit⸗
glieder der Bundesſterbekaſſe belief ſich auf zuſammen 525 6 , demgegenüber 1 Todesfall mit
einem Sterbegeld von 1000 JM zur Begleichung gelang.

Nach Ablauf des Jahres 1907 haben ſich inzwiſchen noch die beiden im Frühjahr 1908
neugegründeten Wirtevereine für den Bezirk Eppingen ( 50 Mitglieder ) und für Wiesloch und
Umgegend ( 60 Mitglieder ) dem badiſchen Verband augeſchloſſen .

6 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler
in Baden 1902 —1907 .

Um die Kenntnis von Angebot und Nachfrage auf dem Gebiete des Arbeitsmarkts zumNutzen des Arbeitsnachweiſes zu erweitern , ferner um eine wirkſamere Kontrolle des Gewerbe
betriebs der Geſindevermieter und Stellenvermittler zu ermöglichen , beauftragte das Miniſteriumes Innern durch Runderlaß vom 18 . Oktober 1902 die Großh . Bezirksämter , von den einzelnenGewerbetreibenden der gedachten Art alljährlich einen Nachweis darüber zu erheben, wie groß die
Zahl der ſtelleſuchenden Perſonen , der verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) amd dic Der ver -
mittelten Stellen geweſen iſt . Die Feſtſtellungen erfolgten erſtmals für das Jahr 1902 und ſeitdem in gleicher Weiſe durch die Großh . Bezirksämter unter Mitwirkung der Geſindevermieter und
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